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Die eBZ  GmbH
Made in Germany 

Maximale deutsche Wertschöpfungstiefe 

Professionelles Qualitätsmanagement 

(3,5MA) in Deutschland mit kurzen Wegen

Deutsche regionale Dienstleister:

- Kunststoffspritzguss

- SMD und THT-Platinenbestückung

- Shunt und Klemmenherstellung 

Vollautomatisierte Fertigung- und Prüfanlage

Jeder (100%) Zähler absolviert MID-Prüfung 

Nächste Quality Days 14. & 15.-16.10.2025

Verjüngung des Managements => M. Schwetje
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DD3 Zulassung am 11.02.2016 

(erste mME mit 730d-Speichertiefe)

96 Varianten für den Ersatzbedarf von                
52 Millionen Zählern

Zweitarif- oder kostengünstiger Eintarifzähler 

Zwei getrennte interoperable Schnittstellen 

Lebensdauerstresstest >24 Jahre

eBZ, die moderne Messeinrichtung DD3
für den Einsatz bis 100A (Dauerbetrieb)

> 3.500.000 DD3 in deutschen Stromnetzen.

Prüfstellen verlängern die Nutzungszeit der 
2016ner und 2017ner von 8 auf 13 Jahre
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Qualität „Made in Germany“
Qualitätsüberprüfungen nach 8 Jahren

Stichprobe DD3-2016

Stichprobe DD3-2017

Zwischenstand: 

22 anerkannte Prüfstellen verlängern die Nutzungszeit der 2017ner DD3 von 8 auf 13 Jahre
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Dr. Nermin Brgulja, erste Ergebnisse anlässlich der 10-Jahresfeier im Juni 2024

Das Interview =>
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Trotz einiger Anpassungen im MSBG ist der ursprüngliche Sinn immer erhalten geblieben

-     wir starten in 2016 und müssen bis 2032 fertig sein 

- die moderne Messeinrichtung ist die Basis des Smart Meter Rollout

- jede mME muss zum iMsys (mME & SMGW) erweiterbar sein

- keine gesetzlichen Vorgaben zur Bauform    

die beiden Rollouts 
gemäß MSBG

Rollout 2 => Einsatz von iMsys (mME & SMGW)

    Smart-Meter-Rollout   => >6.000kWh/a, PVA>7kWp, Wallboxen, Wärmepumpen

    

Rollout 1 => Zählertausch vom Ferraris zur mME  (54,8 Millionen MP <100.000kWh/a)

Steuerungs-Rollout      => >6.000kWh/a ?, PVA>7kWp, Wallboxen, Wärmepumpen  (xx%) ?
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Pflichteinbau iMsys 

(mME & SMGW)  

Pflichteinbau mME  

1Q2025

100% 

(54,8 Mill.)

20322016

49,5% 

(von 54,8 Mill.)

(Stand gemäß Monitoring BNetzA)

Der „wichtige“ Rollout

100% von xx%

20% von xx%

und der Rollout „im Hintergund“ 

25% 

15% 
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Die mME als Grundlage des Rollouts

Was ist denn ein Basiszähler?  MSBG?  

eHZ gemäß 
FNN Lastenheft

Elektronischer 
Basiszähler

3HZ gemäß 
FNN Lastenheft

Jede Bauform ist gemäß MSBG eine mME, die zum iMsys erweitert werden kann.

Unterschiede? => Dauerlast, Erweiterbarkeit, Montageaufwand, COM-Adapter 
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mME 
(Stromzähler)

COM-

Adapter
SMGWL

M

N

wMBus (unidirektional)

RS485 (bidirektional)

TR03109 (Kapitel 1 bis 6) MID

TR03109   V1.0     RS485 TLS1.0

Änderung  V1.1     RS485 TLS1.1

Änderung  V2.0     RS485 TLS1.2

Änderung  V3.0     RS485 (TLS1.3?), (wann?), (Upgradefähigkeit?)

M25 DE-M 25

FNN-Basiszähler (eHZ & 3HZ) 

mME 
(Stromzähler)

COM-

Adapter
SMGWL

M

NRS485 (bidirektional)

M25 DE-M 25

Ist die FFN-Entscheidung aus 2015 

mit dem fest integrierten COM-Adapter 

heute - in 2025 - noch sinnvoll?

Die mME als Grundlage des Rollouts

Unterschiede mME und FNN-Basiszähler? 



© Christoph.Bujak@eBZGmbH.de Seite 9 von 15

Wirtschaftliche Fragen Technische Fragen

Wann stellt sich ein stabiler Zustand 

ein?

Wie erreiche ich einen 

zukunftssicheren Stand?

Die mME als Grundlage des Rollouts

Neue Sicherheitsanforderungen an RS485

2025 Neues FNN-Lastenheft

Neue TR? FNN-Testspezifikation

Entwicklungen

Anpassungen SMGW

Anpassungen GWA-Systeme

Herstellung der Interoperabilität

ca. 2028

mME mit integriertem 

COM-Adapter TLS 1.2

Das ist eine Investition 

über 4 Jahre von über    

500 Millionen Euro 

(volkswirtschaftlich)

eBZ Empfehlung (seit 2015):
Der COM-Adapter (Aufsatz oder 
Integriert) sollte zeitgleich mit 
dem SMGW montiert werden
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mME 
(Stromzähler)

COM-

Adapter
SMGWL

M

N

wMBus (unidirektional)

RS485 (bidirektional)M25 DE-M 25

unidirektional = geringeres Angriffspotential

Die mME+ als Grundlage des Rollouts

wMBus als Roll Out Beschleuniger 

DD3 integriertem wMBus => WD3

 

Modulare Erweiterung wMB-E01  

wMBus (unidirektional)

SMGWL

M

N

1:n
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gMSB Beispiel

Stadtwerk aus dem Norden 

wMSB Beispiel 

Valenda GmbH

Die mME+ als Grundlage des Rollouts

wMBus als Roll Out Beschleuniger 
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XXXI. VDE Zählerfachtagung 2025 => 55 „erste Musterzähler“ für 1:n Pilotprojekte

Die mME+ als Grundlage des Rollouts

wMBus als Roll Out Beschleuniger 
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Die mME+ als Grundlage des Rollouts

wMBus als Roll Out Beschleuniger 
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mME+ => Mehrwerte => Funk-Schnittstelle 
integrierte Funklösungen zu anderen Systemen

Alle aufrüstbar mit BAB (wMBus oder RS485) zum iMsys

Alle zugelassen und serienreif verfügbar

Alle zur metrologischen Abrechnung nach MID zugelassen
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eBZ - Kundenbetreuung
Gesichter und Kontaktdaten 
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